
Fachpraktiker/in für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Berufstyp Ausbildungsberuf für besondere Personen-
gruppen

Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Kam-
merregelungen gemäß §66 Berufsbildungsge-
setz (BBiG)/§42r Handwerksordnung (HwO)

Ausbildungsdauer 2 oder 3 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule oder Einrichtung der 

beruflichen Rehabilitation

Was macht man in diesem Beruf?
Fachpraktiker/innen für Kreislauf- und Abfallwirtschaft arbeiten z.B. bei Eingangskontrollen in Betrie-
ben mit, die Abfall entsorgen. Sie nehmen Abfälle und nicht mehr benötigte Elektrogeräte, Maschinen 
und Fahrzeuge an und sortieren diese. Sie zerlegen auch Elektrogeräte, Maschinen und Fahrzeuge. 
Dabei bedienen sie zum Beispiel Anlagen, mit welchen man Lasten transportieren und heben kann. 
Fachpraktiker/innen für Kreislauf- und Abfallwirtschaft trennen die Materialien, die man wiederverwen-
den kann und die man entsorgen muss. Sie lagern diese auch.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
• Unternehmen, die Abfall entsorgen
• öffentliche Recyclingbetriebe wie Recyclinghöfe oder Müllsammelplätze

Arbeitsorte:
• im Freien
• in Hallen
• Verbrennungsanlagen
• Maschinenhallen
• Labors

Was ist wichtig?

Anforderungen:
• Gute körperliche Konstitution (z.B. bei der Arbeit im Stehen, beim Heben schwerer Recyclingob-

jekte)
• Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis (z.B. beim Ein- und Ausbauen von Anla-

genteilen)
• Verantwortungsbewusstsein (z.B. bei der Abfalltrennung, beim Umgang mit Sondermüll und wert-

vollen Recyclingstoffen)

Schulfächer:
• Werken/Technik (z.B. beim Umgang mit Werkzeugen und Maschinen)
• Mathematik (z.B. zum Berechnen des Materialbedarfs und der Entsorgungskosten)
• Chemie, Biologie, Physik (z.B. zum Einschätzen von Gefahren für die Umwelt, die von vergiftetem 

Sickerwasser ausgehen)
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Welche Voraussetzungen braucht man für die Ausbildung?
Die Ausbildung zum Fachpraktiker bzw. zur Fachpraktikerin für Kreislauf- und Abfallwirtschaft kann 
man auch ohne Schulabschluss beginnen.
Die Agentur für Arbeit stellt fest, wer sich dafür eignet.

Was lernt man in der Ausbildung?
Die Auszubildenden lernen beispielsweise:

• wie man Werkstoffe trennt, zerspant, formt und fügt
• wie man Abfälle annimmt, trennt und für die einzelnen Stoffströme bereitstellt
• was man bei elektrischen bzw. elektronischen Bauteilen beachten muss
• wie man Hand-, Elektro- und Pneumatikwerkzeuge, Vorrichtungen und Maschinen handhabt und 

wartet
• wie man eingehende Lieferungen nach Produktgruppen vorsortiert
• wie man Recyclinggut zerlegt
• welche unterschiedlichen Prozesse der Wertstoffrückgewinnung es gibt
• wie man die Bauteile motorbetriebener Geräte demontiert, zerlegt, reinigt und lagert
• was beim Einsatz von Transport-, Anschlagmitteln und Hebezeugen zu beachten ist

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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